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Das neue Münzkabinett wird ab Juni 2010 fester Ausstellungsbestandteil 
im Landesmuseum Hannover. Darüber hinaus präsentiert das Haus zwei 
große Sonderausstellungen.  
 
Ein ausgesuchter Teil des kürzlich vom Land Niedersachsen erworbenen 
Münzkabinetts wird im Frühsommer in einer ersten Präsentation in der 
Landesgalerie gezeigt. Die herausragende Münzsammlung war rund 350 Jahre 
im Besitz des Hauses Hannover, bevor sie 1983 von der Deutschen Bank 
erworben wurde. 
 
Den Auftakt für die neuen Sonderausstellungen macht die Schau »Goldener 
Horizont«, die am 1. Oktober 2010 ihre Pforten öffnet. Im Mittelpunkt dieser 
Ausstellung stehen die ukrainischen Kulturschätze der zentralasiatischen 
Reitervölker, wie Skythen, Avaren und Hunnen. Auf die Präsentation der 
ukrainischen Schätze folgt eine Sonderausstellung zum Thema 
Landschaftsmalerei. Allein mehrere hundert Werke dieser Bildgattung 
schlummern in den Depots der Landesgalerie. Eine Auswahl dieser Exponate soll 
mit Highlights aus der Landesgalerie in einer umfangreichen Schau ab März/April 
2011 gezeigt werden.   
 
Die Sonderausstellungsfläche wird noch bis zum 15. August dieses Jahres von  
»That’s me! Das Portrait von der Antike bis zu Gegenwart« bespielt. »Die 
Einrichtung des Münzkabinetts und die im Oktober startende archäologische 
Schau schöpfen unsere personellen Kapazitäten in der ersten Hälfte dieses 
Jahres in Gänze aus. Deshalb ist eine Eröffnung der Landschaftsausstellung zu 
einem ursprünglich früher geplanten Zeitpunkt nicht realisierbar«, so Jaap 
Brakke, Direktor des Landesmuseums Hannover. 
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